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î/^^ ÜDer scfiwarze" ^onnaßenä. t^*~-
\as foö'n bic angfierfüllten 2Hienen,

Was rennt bas Dolf fo fcbrecfensbletcb

3ft idjon ber letjte Cag erschienen.

Stürmt jäfy in Crümmer Crtrcm unb

[Ketcb?
So roeit ift's nic^t! <5ott ÎÏTammon nur

IDotlt roieber einen 3U? ftd? mact/en,

Der (Bolbmolod? tfyat auf ben Kacken,
Dem (Bötjen gleid? oon Singapur.

(Er brüllte unb uropa bebte,

Die Vôlket faftt (Entfetjen an,
(Ein Scfyrecfgefpenji barüber fcfytoebte:

Um uern fjoebmuu} ijVs gettjan!"
IDie unter Canbmanns Sidjelfchroung
Die fjalme, fo bte Kurfe fallen,
Unb 3U ben Börfen^Cempelrjallen

Stützt ftcb bte Zïïenge, alt unb jung.

Hoffnung unb $utdft unö feiges gittern
nt|teüt bie beuteluft'ge Schaar,
Sie rotnfelt oor ben golbnen (Bittern,

gerrauft im Staube ftcb, bas £}aar:
^lucbtrmrb'ger Cag! So foü mein (Blücf
(Bleich, einem Kartenhaus oerflattern?
IDas nütjt mein jahrelang (Ergattern,
Den Scbatj bringt Keiner mir 3urücf!"

3t|r 2Hammonsr|elben, Sd?önl}ettsfpötter,

2Ittf nichts als febnöbes (Bolb erpicht,

Sefyt Inn: fo frühen eu're (Bötter,
So rjält bas ScbicFfal Strafgericht!
ZTCorfcr/ ijt bie geit. Der Cobtentourm

3ft an ber Arbeit, hört ifyr's hämmern?
(Bebulb! (Ein IDeltfrüfyling rotrb bämmern

3ft erft oorbei ber tDeltenjturm.
A. B.

7ül-iek 13SS. Ik. kìlovsmbep.

Allllsàiàs hllmoriKsch-ssiyrjsches Mocheublsii.

?en.àâds keàà : ^ean i>iöt7li â ^. Seeî8àn. LxpMloii: Kämi8ti-S88s 31. 8»Mi'iià.l Kebi-ülier fi-snk.
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Zinsàe âmme»-n St? <?.». ^Vîâms»-n mit ^a^bs^Ä»»«te/et>t!Ä t5S l?t».
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ìas soll'n die angsterfüllten Mienen,
Was rennt das Volk so schreckensbleich

Ist schon der letzte Tag erschienen.

Stürzt jäh in Trümmer Thron und

sReich?

So weit ist's nicht! Gott Mammon nur
Wollt wieder einen Jux sich machen,

Der Goldmoloch that auf den Rachen,
Dem Götzen gleich von Singapur.

Lr brüllte und Luropa bebte,

Die Völker faßt Entsetzen an,
Lin Schreckgespenst darüber schwebte:

Um Luern Hochmuth ist's gethan!"
wie unter Sandmanns Sichelschwung
Die Halme, so die Rur se fallen,
Und zu den Börsen-Tempelhallen
Stürzt sich die Menge, alt und jung.

Hoffnung und Furcht und feiges Zittern
Lntstellt die beutelust'ge Schaar,
Sie winselt vor den goldnen Gittern,
Zerrauft im Staube sich das Haar:
Fluchwürd'ger Tag! So soll mein Glück

Gleich einem Kartenhaus verfiattern?
Was nützt mein jahrelang Lrgattern,
Den Schatz bringt Reiner mir zurück!"

Ihr Mammonshelden, Schönheitsspötter,

Auf nichts als schnödes Gold erpicht,

Seht hin: so stürzen eu're Götter,
So hält das Schicksal Strafgericht!
Morsch ist die Zeit. Der Todtenwurm

Ist an der Arbeit, hört ihr's hämmern?
Geduld! Lin Weltfrühling wird dämmern

Ist erst vorbei der Welt en stürm.
^. 8.
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